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eilagr ;rr Ur . 225 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 18 . August 1889 .

Wochrn - Rundschau .
Weit überragt werden alle Ereignisse dieser Woche an

politischer Bedeutung durch den Besuch Sr . Mas . desKaisers
von Oesterreich in Berlin ; nicht nur die deutsche Nation
und die Völker Oesterreich -Ungarns nahmen den lebhaftesten
Antheil an der Zusammenkunft der beiden verbündeten
Monarchen , sondern auch außerhalb der beiden Reiche
vermochte man sich dem Eindrücke dieses Ereignisses nicht
zu entziehen , wie die angelegentlichen Erörterungen des
letzteren in der gesammten europäischen Presse bewiesen .
Die Bedeutung der Berliner Entrevue ist aber präziser ,
als es durch alle Preßerörterungen geschehen konnte , von
den beiden erlauchten Monarchen selbst gekennzeichnet
worden und zwar in den Trinksprüchen , die Kaiser Wil¬
helm und Kaiser Franz Josef bei dem Galadiner im
königlichen Schlosse wechselten . Schulter an Schulter
wird Deutschland mit Oesterreich -Ungarn für die Erhal¬
tung des Friedens einstehen und , wenn es der Wille der
Vorsehung sein sollte , fechten. Das war der Kern des
Trinkspruchs , den Kaiser Wilhelm am Dienstag aus¬
brachte und den Kaiser Franz Josef in gleichem Sinne
beantwortete . Friedfertig , aber auch schlagfertig stehen
beide Monarchen , ihre Heere und Völker auf der Wacht ,
gewillt , das Mögliche zu thun , damit Europa sich fort¬
gesetzt der Segnungen des Friedens erfreuen möge , nicht
minder jedoch entschlossen , falls ihnen der Krieg aufge¬
drungen werden sollte . Alles an die Vertheidigung ihrer
guten und gerechten Sache zu setzen . In welchem Grade
die deutsche Armee vermöge ihrer Tüchtigkeit und Aus¬
bildung im Stande ist, die Aufgabe einer Schutzwehr
des Friedens zu erfüllen , davon hat sich der hohe Gast
unseres Kaisers aber selbst überzeugt , sowohl bei der
Parade der Gardetruppen auf dem Tempelhofer Felde
am Dienstag , wie Tags darauf bei den Gefechtsübungen
in der Nähe Spandaus . Der Besuch des Kaisers Franz
Josef in Berlin hat vielfach die Erinnerung an die letzte
dortige Anwesenheit des erlauchten Monarchen wachge¬
rufen . Seit jenem letzten Besuche des Kaisers in der
deutschen Reichshauptstadt und dem diesmaligen sind
schmerzliche Veränderungen in der Kaiserlichen Familie
vorgegangen und der erlauchte Gast zollte auch den bei¬
den Heimgegangenen Kaisern den Tribut bewegter Erinne¬
rung , indem er am Dienstag , nach der Parade , das
Mausoleum in Charlottenburg und Tags darauf die
Friedenskirche in Potsdam besuchte , um die Ruhestätten
Kaiser Wilhelms I . und Kaiser Friedrichs mit Blumen zu
schmücken . Am Donnerstag hörte Kaiser Franz Josef
eine Messe in der Hedwigskirche und verabschiedete sich
mit dem Erzherzog Franz Ferdinand , Höchstwelcher ihn
nach Berlin begleitet hatte , auf das Herzlichste von den
Deutschen Majestäten , sowie der Kaiserin Augusta und
den Mitgliedern des Königlichen Hauses , um die Rück¬
fahrt nach Wien anzutreten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
am Sonntag Mittag in Baden -Baden , wohin Höchstder -
selbe sich zu diesem Zwecke begeben hatte , den Schah
von Persien . Seine Majestät der Schah war im ba¬
dischen Bahnhofe zu Basel vom Oberstkammerherrn im
Namen des Großherzogs bewillkommnet und über Frei¬
burg , wo der Schah im Namen des Erbgroßherzogs be-
grüßt wurde , nach Äaden -Baden geleitet worden . Der
Großherzog erwartete in Baden -Baden mit dem Prinzen
Max , den Herren des Hofstaates und den anwesenden
Mitgliedern des diplomatischen Corps seinen hohen Gast
am Bahnhofe und geleitete Allerhöchstdenselben nach dem

Nachdruck verboten .
7 ) Eine seltsame Hochzeit .

Eine Geschichte aus dem Süden .
(Fortsetzung . )

„Don Jose , legt Euren Gefühlen Zügel » an und sammelt
Eure Gedanken , daß sie meine Worte fassen . Was Ihr sagt ,
schneidet mir tief in die Seele . Ich mache Euch keine Vorwürfe ,
denn mein Herz ist von tiefem Schmerz erfüllt und hat für keine
Empfindung Raum außer dieser . Don Jos « , die Zeit ist zu
kurz , die uns beschicken ist, als daß ich Euch sagen könnte , wie
es dahin kam , daß ich jetzt vor Euch stehe . Nur das Eine glaubt
mir , Ihr , der Ihr glücklicher seid trotz Eures bald erfüllten
Schicksals als ich : es gibt keines Mannes Bild in meinem
Herzen als das Eure ! Wenn Ihr in mein Herz zu schauen ver¬
möchtet , so würdet Ihr einen Spiegel sehen , der Euch Euer
Bild zeigt . Ihr , Sennor » steht an der Schwelle der Ewigkeit .
Die furchtbar ernste Bedeutung dieser Stunde löst die .Bande ,
die sonst eine züchtige Mädchenzunge fesseln. Ja , Don Jose , ich
liebe Euch , liebe Euch , den Helden meines Vaterlandes , mit der
ganzen Tiefe und Stärke eines nie zuvor berührten Herzens .
Darum , Don Josö , ich bitte Euch von ganzer Seele : nicht so
grausame , harte Worte , mit denen Ihr mein Inneres erschüttert !"

„ Sennora, " rief Don Jose befremdet , indem er mit beiden
Händen das vor ihm in die Kniee gesunkene Mädchen aufzu¬
richten versuchte ; „was thut Ihr ! Steht auf , gönnt meinem
armen Kopfe ein Paar Augenblicke Zeit , um sich in diesem La¬
byrinth der auf ihn einstürmenden Eindrücke zurecht zu finden .
Ihr liebt mich, sagt Ihr , und Ihr versetzt meinem Herzen zu¬
gleich den tödtlichen Schlag , die schmerzlichste Wunde — schmerz¬
licher, als die, welche die Kugeln der Soldaten ihm zu schlagen
vermögen ! Erklärt Euch , Sennora — löst mir dieses Räthscl ,
zu dem ich den Schlüssel nicht finden kann ."

„ Wohl , Don Jos «. Der Gedanke , Euch lassen zu müssen ,
nachdem ich Euch kaum gefunden habe , spricht mich von jeder
Schüchternheit frei . Ja , Don Jose , wenn das Liebe ist, die uns
Tag und Nacht das Bild eines einzigen Mannes vor die Seele
rückt, unser Herz erhebt und doch wieder beschwert , alle unsere

Schlöffe . Am Sonntag Abend wohnten der Großherzog
und der Schah einem Gartenfeste bei, das von der Stadt¬
gemeinde und dem Kurkomitö Baden -Badens zu Ehren
der Anwesenheit der Allerhöchsten Herrschaften veranstaltet
worden war und einen glänzenden Verlauf nahm . Am
Montag Vormittag trcff Seine Königliche Hoheit der
Großherzog in Karlsruhe ein und besichtigte die am Sonn¬
tag eröffnete , unter dem Protektorate seiner erlauchten
Gemahlin stehende Ausstellung von Erzeugnissen und Be¬
darfsartikeln der Bäckerei , Konditorei und verwandter
Gewerbe . Am Dienstag fand in Baden -Baden zu Ehren
des Schah eine Galatafel im Schlosse statt und am
Mittwoch besuchte Seine Majestät nnter Führung des
Großherzogs den Schloßgarten in Schwetzingen und das
Schloß in Heidelberg . Heute verließ der Schah Baden -
Baden wieder , um sich nach Stuttgart zu begeben , und
wurde vom Großherzog bis Karlsruhe begleitet .

Das Urtheil im Prozeß Boulanger ist gesprochen .
Der General ist des Hochverraths , sowie der Unterschla¬
gung und Veruntreuung öffentlicher Gelder für schuldig
befunden , sämmtlicher politischen Rechte für verlustig er¬
klärt und zur Deportation nach einem befestigten Platze
verurtheilt worden . Dieselbe Strafe wurde über seine
beiden Mitangeklagten Genossen , Rochefort und Dillon ,
wegen Theilnahme am Hochverrath verhängt . Hiermit
hat der Prozeß , dessen Ausgang in ganz Frankreich mit
so lebhafter Spannung verfolgt wurde , seinen Abschluß
gefunden . Ob es den Verurtheilten , oder vielmehr , wo¬
rauf es vornehmlich ankommt , Boulanger selbst gelingen
wird , sich in der Gunst des französischen Volkes auch
nach der Berurtheilung zu behaupten , kann sich erst im
Laufe der nächsten Wochen bei den Wahlen zeigen . Nach
den Enthüllungen , welche die letzten Tage der Verhand¬
lung brachten , könnte man freilich meinen , daß der Ge¬
neral nunmehr endgiltig ein politischer todter Mann sein
müsse ; aber die Franzosen sind in ihren Neigungen so
unberechenbar , daß man nichts mit Bestimmtheit bei ihnen
Voraussagen kann . Die antiboulangistische Presse kann
als zuverlässiger Gradmesser in dieser Beziehung nicht
angesehen werden , da sie lediglich die Richtung angibt ,
in welche sie die Gesinnung ihrer Leser zu lenken wünscht .
Ihre Voraussagungen beweisen für die Stimmung der
Wähler ebensowenig wie die von Wuth überschäumenden
Auslassungen der boulangistischen Preßorgane ; aber mit
der Aussicht auf einen großen „Triumph " des Boulan -
gismus bei den Wahlen dürfte es allerdings vorbei sein .

Von den Parlamenten der europäischen Großmächte
ist nur das englische noch in Thätigkeit , dessen Tagun¬
gen allerdings von einer auf dem Kontinent unbekannten
Ausdehnung sind. Das Uebermaß der parlamentarischen
Arbeit in England beginnt übrigens doch Bedenken zu
erregen und in der Presse macht sich eine Strömung zu
Gunsten der Abkürzung der Sessionen bemerkbar . Die
letzten Wochen der diesmaligen Parlamentstagung ver¬
laufen ziemlich ruhig ; die Opposition setzt der Erledigung
der Geschäfte keinen Widerstand entgegen , theils weil sie
selbst ermüdet ist, anderntheils auch, weil die jetzt zur
Verhandlung stehenden Gegenstände sich nicht agitatorisch
verwerthen lassen . In den prinzipiell wichtigen Fragen
bewährt sich die Einigkeit der Konservativen und der re¬
gierungsfreundlichen Liberalen ; die Uebereinstimmung
beider Parteien ist allerdings keine so unbedingte , daß
die Regierung sich nicht gelegentlich zu Konzessionen an
die liberalen Unionisten genöthigt sehe. Eine solche Kon¬
zession hat sie im Verlaufe dieser Woche in Bezug aus

Gedanken in einem Punkte festbannt , so liebe ich Euch ! Nie ,
und wenn mein Leben Jahrtausende währte und wenn ich die
Herrlichkeit des Himmels mit der Folter vertauschen könnte ,
würde ich mich jenem Manne versprochen haben , dem ich jetzt
nach Euch angehören soll. Euch war meine Seele geweiht , aber
für Euch that ich auch allein , was Ihr mir jetzt zum Verbrechen
anrechnet . Jener Mann , Sennor , kam zn mir und sagte mir ,
daß es in seiner Hand stehe , ob Ihr — o , mein Gott , kaum
vermag ich es auszusprechen — ob Ihr durch die Kugel oder —

„ Sprecht es aus , Sennora , oder den Strang " —
„ Ja — so war es . Er sagte mir auch . Euer letzter Wunsch

wäre es, durch die Kugel zu sterben. Zu der Umwandlung der
Strafe wollte er Euch verhelfen unter der Bedingung , daß ich —"

„ Genug , ich weiß das Uebrige , Sennora . Unter der Bedin¬
gung , daß Ihr ihn heirathct , aber zuvor Euch mit mir trauen
lasset , weil der Stolze nicht das Mädchen von geringerer Her¬
kunft , wohl aber die Witwe Don Joss 's heirathen will . O ,
Sennora , das weiß ich wohl , denn mir wurde es auch gesagt .
Sennora . Ihr seht mich beschämt , zerknirscht vor Euch . Ich
hielt Euch für ein kleinliches Geschöpf und jetzt steht Ihr als
eine Heldin in einer wunderbaren Größe der Gesinnung vor
mir . Eure Seele ist >o schön als Eure Gestalt . Ich danke
Euch innig für das Glück dieser Stunde , die Ihr mir gewährt
habt . Sterben müssen ist nichts , wenn man fortlebt in dem Ge¬
dächtnisse eines so edlen und hohen Wesens wie Ihr seid . Aber
Euer Opfer , Sennora , kann ich nicht annehmen . Ich erniedrigte
mich vor mir und Euch , würde ich es thun . Ich danke Euch
tausendmal , Sennora , für Euren hochherzigen Entschluß ! Die
Madonna möge ihn Euch vergelten . Aber mich laßt sterben ,
wie ich ohne Eure Entschließung gestorben sein würde ! Ich kann
nicht mit dem Gedanken in die Ewigkeit hinübergehen , Euch un¬
glücklich gemacht zu haben , die so geschaffen ist , glücklich zu sein
und Andere zu beglücken !"

„Nicht so , Don Jose ; es bleibt bei der Verabredung . Ich
gab Don Rodrigo mein Wort und ich werde es halten . Meine
Zukunft ist doch eine trostlose , da Ihr sterben müßt ; laßt mir
wenigstens den einen Trost , daß ich Euch einen Dienst leisten
konnte in der letzten Stunde Eures Lebens .

"

den Gesetzentwurf über die Eintreibung des Zehnten
machen müssen . In der Mittwochsitzung des Unterhauses
theilte der Generalstaatsprokurator Webster mit , die Re¬
gierung habe sich angesichts der von vielen Seiten er¬
hobenen Einwände entschlossen, die Vorlage dahin abzu¬
ändern , daß statt der Pächter die Grundbesitzer für die
Zehntenzahlung verantwortlich sind. Das Unterhaus
setzte die Weiterberathung der Vorlage aus , bis die Re¬
gierung in der Lage sein wird , die neue Fassung der be¬
züglichen Gesetzesbestimmung mitzutheilen . Im Oberhaus
gab am Montag ein Vorschlag Lord Carnarvons , die
Okkupation Egyptens in eine Annexion zu verwandeln ,
dem Premier Veranlassung , sich über seine egyptische
Politik auszusprechen . Lord Salisbury betonte , daß die
Regierung an ihrer Verpflichtung gegen Egypten fest-
halte , das Land nicht eher zu räumen , als bis genügende
Bürgschaften für die Fortdauer der ersprießlichen Ent¬
wicklung Egyptens vorhanden sein würden , daß aber die
Regierung auch ihrer Verpflichtungen gegen die Groß¬
mächte eingedenk sei , welche die Errichtung einer englischen
Schutzherrschaft über Egypten verbieten . Selbst die fran¬
zösische Presse nahm von diesen Erklärungen des leiten¬
den englischen Staatsmannes mit Befriedigung Notiz .

Die griechische Note in Angelegenheiten der Insel
Kreta ist bis jetzt ohne einen sichtbaren praktischen Er¬
folg geblieben . Insoweit die griechische Note die Schuld
an den kretensischen Wirren auf das Verhalten der Pforte
schob, fand sie durch die Pforte eine entschiedene Zurück¬
weisung ; auch die Pforte versandte an ihre Vertreterim
Auslande ein Rundschreiben , in welchem sie das Recht
Griechenlands zu einer Kritik der inneren Politik der
Pforte prinzipiell in Abrede stellt, außerdem aber darauf
hinweist , daß sie Schakir Pasche in besonderer Mission
nach Kreta gesandt und alle Mittel angewandt habe , um
die Ruhe wieder herzustellen . Schakir Pascha vereinigt
den Oberbefehl über die auf Kreta stationirten türkischen
Streitkräfte mit der provisorischen Leitung der Geschäfte
des Generalgouverneurs ; sein Wirkungskreis ist mithin
ein sehr ausgedehnter und man hofft in Konstantinopel ,
daß es Schakirs bewährter Geschicklichkeit gelingen wird ,
die Autorität des Sultans auf Kreta wiederherzustellen .
Diese Hoffnung ist gestern auch vom „Journal de St .
Petersbourg " ausgesprochen worden . Sie wird dadurch
unterstützt , daß die Aufständischen, seit sie die ernstlichen
Maßregeln der Pforte zur Wiederherstellung der Ord¬
nung sehen, geneigter zu Unterhandlungen als früher sein
sollen . In jedem Falle hat eine Verschlimmerung der
Situation auf Kreta in der heute zu Ende gehenden
Woche nicht stattgefunden .

Zeitungsstimmrn .
Beim Abschied Seiner Majestät des Kaisers von Oesterreich

aus Berlin schreiben die „Berliner Politischen Nach¬
richten " : „ Es ist das Ziel aller Anstrengungen , welche die
leitenden Staatsmänner des Dreibundes , dem Wunsch und Willen
ihrer Monarchen entsprechend , machen , daß die internationale
Entwickelung nicht aus de» normalen Bahnen hinausgedrüngt
werde . Deutschland , Oesterreich - Ungarn und Italien — jedem
der drei Bundestheilnehmer fällt innerhalb seiner Sondersphäre
eine bestimmte Aufgabe zu , deren Lösung unausgesetzt im Auge
behalten werden muß und in letzter Instanz der Erhaltung des
Weltfriedens zu Gute kommt. Die jetzt zwischen Kaiser Wilhelm
und seinem erhabenen Freunde und Verbündeten Kaiser Franz
Josef ausgetauschten Trinksprüche haben keinen anderen Zweck,
als den , öffentlich und feierlich Zeugniß abzulegen von der
Jntereffensolidarität ihrer Völker , von ihrer Entschlossenheit , an

„ Sennora — Eure Güte und Scelengröße beraubt mich der
Worte . Seht Ihr die Sache von dieser Seite an , so kann ich
freilich nichts einwenden . Als ein Opfer , das Ihr mir bringt ,
hätte ich Euren Entschluß nicht annehmen können ; aber gewährt
er Eurem Herzen selbst einen Trost , so sei es . Dann aber ,
Sennora , laßt mich Euch auch sagen, was sonst der Bräutigam
zur Braut sagt , ehe des Priesters Hand Beide vereinigt , und was
ich Euch aus tiefster Seele , aus bewegtestem Herzen sage ; laßt
mich das Geständniß auch Euch leisten , mit dem Ihr mich be¬
glückt habt : ich liebe Euch , Sennora , liebe Euch wahr und innig .
Mit Eurem Namen auf den Lippen will ich in den Tod gehen
und nicht über mein Schicksal klagen.

"
Zärtlich umfaßte der Edelmann das Mädchen , das seinen Kopf

an seine Schulter lehnte . Wortlos , versunken in die ernste Weihe
des Augenblickes , standen sie so , als Don Rodrigo an der Spitze
mehrerer Offiziere und des Priesters eintrat . Der Gouverneur
begrüßte in sehr zufriedener Laune Don Josö und Marietta ;
Marietta erschien ihm in dem bräutlichen Gewände schöner als
jemals , und wenn er sich auch sagen mußte , daß sie heute für
einen Anderen so geschmückt sei , so tröstete er sich mit dem Ge¬
danken , daß diese . Trauung ihn seinem Ziele näher bringe , ein
Mittel zu seinem Zwecke sei . Er selbst schob Marietta 's Hand
mit einem fröhlichen Scherz in den Arm Don Joss 's und schritt
dann vor dem Brautpaare her in die Kapelle , in der Marietta 's
mütterliche Beschützerin mit einigen wenigen Frauen der Insel
in Erwartung des feierlichen Aktes saß. Der Priester vollzog
die kirchliche Handlung und erklärte Don Jose und Marietta
für ehelich verbunden . Mit inniger Theilnahme ruhten alle
Blicke auf dem vor dem Altar stehenden Paar , das unter so
seltsamen Umständen sich vermählte , und manche heimliche Thräne
der Frauen floß dem milchigen Bräutigam , der vom Traualtar
direkt dem Grabe zuschritt . Sein gefaßtes , ruhiges Wesen rief
auch die ungetheilte Bewunderung der anwesenden Offiziere her¬
vor und mehrere von ihnen drückten ihm nach der Zeremonie in
stummer Bethätigung ihrer Theilnahme lebhaft und warm die
Hand . Unter der Thür der Kapelle hielt Don Jose , seine neu -
vermählte Gattin am Arm führend , den Schritt an und wandte
sich zu dem Gouverneur . (Fortsetzung folgt .)

»



die Vertheidigung der höchsten Friedensgüter » wenn es sein muß ,
das Aeußerste zu setzen . So bilden die Trinksprüche des Parade¬
diners vom 13. recht eigentlich die natürliche Ergänzung der
Kundgebungen » welche seiner Zeit bei Anwesenheit des Königs
von Italien in Berlin zwischen diesem und unserem Herrscher
ausgetauscht und zu beiden Seiten der Alpen mit stürmischer
Begeisterung vernommen wurden. Die bekannten Gesinnungen»
von denen die Herrscher » Staatsmänner und Völker des Drei¬
bundes beseelt sind , schützen genugsam gegen den Verdacht, als
könne die Hervorhebung der deutsch - österreichisch - ungarischen
Waffenbrüderschaft einen für fremde Ohren bedrohlichen Klang
haben sollen . Wer Frieden halten will , wird sich durch die Ver¬
sicherung des treuen Zusammenstehens der Centralmächte niemals
bedrückt fühlen ; wer sich dadurch bedrückt fühlt , der würde eben
den Beweis liefern , daß er nicht von Herzen bei der Sache des
Friedens ist. Unter diesem Gesichtspunkte dürfte es von hohem
Interesse sein , den Eindruck zu beobachten , den die gestrigen
Trinksprüche beider Kaiser in den weitesten Kreisen Hervorbringen
werden .

"
Das Wiener „Fremdenblatt " kommt auf die zwischen

Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef gewechselten Trink¬
sprüche beim Paradediner , als dem politischen Höhepunkt der
Monarchenbegegnung zurück und sagt : „Die Trinksprüche der
beiden Kaiser im Weißen Saale in Berlin haben die Bedeutung
eines großen Ereignisses. Das feste Zusammenstehen der beiden
Reiche konnte nicht deutlicher und vor Allem nicht herzlicher aus¬
gesprochen werden , als es aus dem Munde der Monarchen ge¬
schehen ist. „ In meinem Volke wie in meinem Heere, " sagte
Kaiser Wilhelm, „ wird fest und treu an der von uns geschlosse¬
nen Bundesgenossenschaftgehalten , und letzteres ist sich bewußt ,
daß es zur Erhaltung des Friedens für unsere Länder , vereint
mit der tapferen österreichisch-ungarischen Armee , einzustehen , und
wenn es der Wille der Vorsehung sein sollte , Schulter an Schul¬
ter zu fechten haben wird .

" Und Kaiser Franz Joseph , nachdem
er seinem Dank Ausdruck gegeben für die durch den „Kaiser¬
lichen Bruder " und die durch das Volk bereitete glänzende Be°
grüßung , erhob sein Glas auf das Wohl des Seinem Herzen
nahestehenden Freundes und Alliirten , „ auf die untrennbare Ver¬
brüderung und Kameradschaft zwischen dessen tapferem Heere und
meiner Armee und auf die Mehrung und Festigung der Frie¬
densbürgschaften zum Heile und Segen der Verbündeten Staaten
und Völker , sowie des gesammten Europa " . Die beiden Heere
haben sich als untrennbar verbündet zu betrachten . Es ist in den
kaiserlichen Trinksprüchen ausdrücklich betont worden , was schon
so oft wiederholt wurde, daß das Bündniß ein Bündniß zur Er¬
haltung des Friedens ist , daß seine Segnungen demzufolge sich
auf ganz Europa verbreiten , daß auch außerhalb der Grenzen
der verbündeten Monarchien alle Jene Grund haben , ihm dank¬
bar zu sein , welche den kostbaren Frieden erhalten wissen wollen
entgegen den leidenschaftlichen Bestrebungen friedensfeindlicher
Parteien . Die größte Macht im Dienste des Friedens ! Dies
ist die Bedeutung der kaiserlichen Trinksprüche.

Ferner schreibt die „Nordd . Allg . Z t g." : „Es sind Tage
festlicher Weihe, aus welche die deutsche Reichshauptstadt zurück¬

blickt, nachdem der erlauchte Gast unseres Herrscherhauses, Kaiser
Franz Josef , wieder aus unseren Mauern geschieden ist . Diese
Tage werden dem Herzen des gesammten deutschen Volkes un¬
vergeßlich bleiben . Jn 's tiefste Innere des Herzens mußten ja
alle die Worte dringen, womit der erhabene Monarch des ver¬
bündeten Nachbarreiches den Gefühlen Ausdruck gab , welche ihn
gegen den innig befreundeten Kaiser Wilhelm und gegen das ge-
sammte deutsche Volk, Oesterreich -Ungarns treuen Bundesgenos¬
sen , beseelen. Treue um Treue ! — das wird die Empfindung
sein, mit welcher Kaiser Franz Josef wieder in seine Staaten
zu den heimischen Pflichten seines Herrscheramtes zurückkehrt.
Und auch dort wird, wie bei dem Herrscher , so bei den Völkern
die Erinnerung unauslöschlich bleiben an die erneuten Beweise
der herzlichen Freundschaft und Verbrüderung , welche in Berlin
ausgetauscht sind . Diesseits und jenseits aber werden die Mil¬
lionen mit dankbarem Sinne jene Mehrung und Festigung der
Friedensbürgschaften hinnehmen, die, wie die Worte des Kaisers
Franz Josef lauten , zum Heile und Segen gereichen sollen den
verbündeten Staaten und Völkern, sowie dem gesammten Europa .

"

Verschiedenes.
V7 Stockholm , 15 . Aug. (Orientalisten - Kongreß .)

Seine Majestät der König lud zu dem hier tagenden Orien¬
talistenkongreß als seine Gäste ein den Kultusminister Gautfch -
Wien , den persischen Botschafter in Konstantinopel , Mulin
Khan , Charles Khefer , Mitglied des Institut fran ?ais Paris ,
die Professoren I . deGoeje - Leyden , Max Mülle r - Oxford,
Guidi - Rom , Dillmann , E . Schräder , Regierungs -
ratb Althof - Berlin , den Direktor des russischen Ministeriums
des Auswärtigen , Sinowien , den türkischen Unterrichtsmini¬
ster Muenif - Pascha und den früheren österreichischen Handels¬
minister Baron Krem er .

IV. Bologna , 15. Aug . ( Eisen bahn uns all . ) Auf der
Bahnstrecke Bologna -Porto -Maggiorc fand bei Budno eine Zug¬
entgleisung statt ; eine Person ist todt , zwei sind verwundet.

Nusruf .
Ein verhängnißvoller Tag , ein Tag des Schreckens und der

Furcht liegt hinter uns — es war am letzten Tage der verflosse¬
nen Woche, an welchem ein so beträchtlicher Theil unserer Stadt
binnen wenigen Stunden die Beute verzehrender Flammen wurde
und eine große Anzahl unserer Mitbürger Wohnungen und Habe
verlor. Feuerruf und Sturmglocke schreckten die friedlichen Ein¬
wohner um die 3 . Stunde des Nachmittags auf und eine alsbald
in der Mitte der Stadt aufsteigende dunkle Rauchwolke kündete
die Gefahr an , die dem ganzen Städtchen Verderben drohte -
Ein scharfwehender Westwind trug mit Sturmeseile die Flam¬
men weiter und warf sie auf die entzündbaren Scheunen und
Gebäude. Von da theilte die Gluth sich auch solchen Häusern
mit, von denen man die Flamme abzuwehren sich anstrengte. In
27s Stunden lagen trotz der angestrengtesten Hilfe der Feuer¬
wehren etwa 60 Wohnungen und Nebengebäudein Asche. Solche,
die auf Feld und Flur ihrer Arbeit warteten , oder auswärts ihrem
Berufe folgten, kehrten zu ihrem theuren Eigenthum nur zurück,

um es von den Flammen verzehren zu sehen. Etwa 45 Familien ,
fast zur Hälfte der ärmeren Klaffe angehörcnd , sind obdachlos
und ihrer Habe beraubt. Die Noth ist groß und Hilfe dringend
nöthig. Die rührendsten Beispiele von uneigennütziger Aufopfe¬
rung von Seiten der Gemeinden und Privaten sind schon gege¬
ben , unser allverehrtester Landesfürst hat mit gewohnterHuld die
innigste Theilnahme den Beschädigten ausgedrückt und seine per¬
sönliche Hilfe zugefichert . Doch die Hilfe Einzelner ist nicht aus¬
reichend . Wir sind genöthigt, die allgemeine Hilfe unserer Mit¬
bürger anzuflehen .

Mitbürger und Menschenfreunde! »
Mögen recht viele vaterländisch gesinnte , gutdenkende Mitbür¬

ger ihr Scherflein zur Linderung unserer großen Noth beisteuern .
— Der Allgütige wolle es reichlich vergelten! Jedem einzelnen
edlen Geber reichen wir aber im Geiste die Hand zum Danke.

Waibstadt, den 12. August 1889 .
DasHilfskomitö .

Völker , Bürgermeister. Rauch , Stadtpfarrer , vr . Hell¬
bach , prakt . Arzt . Konrad , Gemeinderath . Hofherr ,
Gemeinderath. Hoelzlin , Apotheker . Zürn , Rathschreiber.
Kusterer , Hauptlehrer . Eberlein , Waisenrichter.

Handel und Verkehr.
Paris , 16 . Aug . Wochenausweis der Bank von
rankreich gegen den Status vom 8 . August. — Aktiva.
aarbestand in Gold -j- 37 443 000 Fr . , Baarbestand in Silber

-1- 1648000 Fr . , Portefeuille - 34 938 000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 6 192 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 14 860 000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 5 167 000 Fr ., Gut¬
haben des Staatsschatzes -1- 17113 000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 286 000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 91 .07 .

Bremen , 16. Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 7.15. Still . Amerikanisches Schweineschmalz
(Armour ) 347s, Wilcox 37 .

Antwerpen , 16 . Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 18V« , Per August 18 '/« , Per
September 187s , Per September -Dezember 18. Still . Amerikani¬
sches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 86 "/« Frcs .

New - Hort , 15 . Aug . (Schlußkurse.) Petroleum i» New-
Aork 7 .20 , dto . in Philadelphia 7.20, Mehl 2 .90, Rother Winter¬
weizen 0 .88 , Mais ( New) 44V« , Zucker fair refin. Muscov - 6 '/«,
Kaffee , fair Rio 187« , Schmalz per September 6. 55 . Getreide¬
fracht nach Liverpool 4Vs- Baumwolle -Zufuhr vom Tage — B . ,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B . » Ausfuhr nach dem
Tontinent 1000/B ., Baumwolle per Nov . 10 . —, per Dez. 10.— .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

8anato^ium L kviLsioir
für unterleibskranke

«. nervenleidende
Sool - «. Moorbäder , Massage , Diätkuren re .

Näheres durch Prospekt.
Markdorf b . Bodensee . Vr .

Rcfte Redllktionsv-rhUlt - isse: 1 Thlr. — s Rmk.. 7 Gulden südd . und hollSnd.
— »s Rmk., r Gulden » . W. — » Rmk -, i Franc — so Pf. Frankfurter Kurse vom 16 . August 1889. 1 Sir«

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .10

„ 4 „ M . 104 .60
„ 4Obl . V. 1886M . 109 .10

Bayern 4 Oblig . M . 106 .50
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 108 .40

. 37s "/- » 104 .20
Preußen 4 "/« Consols M - 107 .20

„ 37- 7« Consols M . 105 .20
Wtbg . 47- Obl - v . 78/79 M103 .40

„ 4 Obl . V. 75/80 M . 103.40
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 .20

„ 47, Silberr . fl . 72 .60
. 4' /» Papierr . fl. 71 .70
„ 5Papierr . v - 1881 84.60

Ungarn 4 Goldrente fl . 85 .30
Italien 5 Rente Fr . 94 .—
57« Rumänische Rente 97 .—
Rumänien 6 Obl . M . 107.50
Rußland 5 Obl -. 1862 ^ 104 .60

„ Obl . v . 1877 ^ :
„ 5U Oriental - PR - 64 .60
„ 4Cons . V. 1880R . 90 .60

Port . 47z Anl . v . 1888 M . 98 .90
„ 3 Ausländ . Lstr . 6680

Serbien 5 Goldrente 83.20
Schweden 4 in M . 103 .70
Span . 4 Ausländ . Rente 73.80
Schweiz 37s Berner Fr . 101.20
Egypten 4 Unis. Obligat . 91 .10
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .50
S .-Amerik -5Argt . Goldanl . 94 .10

Bank -Aktien .
4 ' /- Deutsche R .-Bank M . 133 .90
4 Badische Bank Thlr . 110 . -
5 Basler Bankverein Fr . 157.30
4 Berlin . Handelges. M . 176 .20
4 Darmstädter Bank fl . 163 30
4 Deutsche Bank M . 171 .40
4 Deutsche Bereinsb . M . 112 . —
4 D .Unionb-M .65»/oE.M . 94 .50
4 Disc . -Kommand. Thlr . 233 .50
5 Oest. Kreditanstalt st. 2607«
4 Rhein . KreditbankThlr . 124 .50
4 D . Effekt - u. Wechfel -Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 129 .10

Eisenbahn -Aktien . 3
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 164. 20 5
4 '

/2 Psälz . Max -Bahn fl . 158 .40 4

ktal . gar . E .-B .- kl. Fr .
Gotthard IV Ser . Fr .

-- so Pfg .. I Pfd . --- so Rmk.. I Dollar — 4 Rmk. SS Pfg ..
'

> Etld -r .
rubcl — » Rmk. so Pfg ., i Mark B-nko I Rmk . «0 Pfg ._59 .60j3 Oldenburger Thlr . 40 136 .20 20 Fr . -St

106 .— 4 Oesterr. v . 1854

4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm - West -Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl .
5 Oest.Süd -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest fl.
5 , „ lüt .S . fl.

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .90
5 Mähr - Grenz-Bahn fl.
5 Oest . Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . lut . L . fl.
5 Oest -Nordw. lut . ö . fl .
3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold

steuerfrei M . 70 .50
4 Rudolfs Lalzkgut ) i . Gold

steuerfrei 101 .50
4 Vorarlberger fl . 81 .10

128 .70 4 Schweiz. Central
161 . -
2807,
164

103 .90 5

188
997,

1617,
190

76 .10

108.30

90.10

103 90
5 Süd -Bahn Prior , fl. 102 .90
3 Süd - Bahn Fr . 61 .90
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107 .40
3 dto . l—Vlll L. Fr . 84 .30
3 Livor, lut . 6,l ) l u . v2 Fr . 65 .20
5 Toscan . Central Fr . 104.60
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 101 .80
6 Southern Pacific ofC. IK 113 .80

andbriefe .
4Pr . B .-C .-A. VII-IX M . 102 .80
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

Verl, ä 100 M . 102(10
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 100 .20
37s dto . M . 99 .90

Verzinsliche Loose.
37» Cöln-Mind . Thlr . 100 143 .30
4 Bayrische „ 100 148 —
4 Badische „ 100 146.—
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 135 .—

v . 1860

16.27
250 117 . — !Souvereigns 20.34
500 122 .30 ,Obligationen und Industrie¬

ll Raab - Grazer Thlr . 100 — i Aktien .
Unverzinsliche Loose 37z Freiburg Obl . (4 . —) —

per Stück . 3 Karlsruher Obl . 94 .50
Braunschw. Thlr . 20-Loose 108.— Ettlinger Spinnerei o. Zs . 128 .20
Oest. fl . 100-Loose v . 1864 308
Oesterr. Kreditloose fl . 100

von 1858 325.60
Ungar . Staatsloose fl. 100 250.—
Ansbacher fl. 7-Loose 36 .70
Augsburger fl . 7-8oose 28.40
Freiburger Fr . 15-Loose 32.70
Mailänder Fr . 10-Loose 19 .80
Meininger fl . 7-Loose 27 .80
Schwed. Thlr . 10-Loose —

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81.10
Wien kurz fl . 100 170.85
Amsterdam kurz ff- 100 169 .15
London kurz 1 Pf . St . 20.46
Dollars in Gold 4 . 16

Karlsruh . Maschinenf. dto . 130 .
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 119 .80
3°/gDeutsch .Phön .207,Ez . 222. -
4 Rh . Hypoth. -Bank 507«

bez . Thlr . 128 .80
5 Westeregeln Alkali 183 .—
5 Hyp. Obl - d . Dortmund . 112 .—

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 101 .50
4Rom II—VI 91 . 7g

Standesherrl . Anlehe «.
37r Fst- Nsenbrg-Birst . M . 94 .70
Reichsbank Discont 3 7«
Franks . Bank Discont 3 7«

Tendenz : —.

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der

Gemeinde Frickingen betr.
Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den hiesigen Grund - und Unter¬
pfandsbüchern eingeschrieben sind, werden auf Grund der Gesetze vom 5 . Junr
1860 und 28. Januar 1874 aufgefordert, diese Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , widrigenfalls diese Einträge nach Umfluß genannter
Frist gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den Grund - und Unterpfandsbüchern hiesiger
Gemeinde seit länger als dreißig Jahre eingeschriebenen Einträge liegt in dem
Gemeindehause offen .

Frickingen, Amt Ueberlingen, den 15. August 1889.
Das Pfandgericht . Der Verein,gmigskommiffär:

_ Bürgermstr . Saut er .
"

Bürgerliche Rechtspflege^
Konkursverfahren.

N -62 . Nr . 38,525. Mannheim .
Ueber das Vermögen des Fabrikanten
Peter Köbler in Mannheim wird heute
Vormittag 11 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet. . .

Zum Konkursverwalter wird ernannt :
Herr Kaufmann Hoppö dahier.

Konkursforderungen sind bis zum
4 Oktober 1889 bei dem Gerechte an¬
zumelden und werden daher alle Die¬
jenigen, welcheander Masse als Konkurs-
gläubiger Ansprüche mache» wollen ,
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche inet
dem dafür verlangten Vorrechte bis zu
genanntem Termine entweder schriftlich
einzureichen oder bei der Gerichts-
schrciberci zu Protokoll zu geben , un¬
ter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die etwaige Wahl eines anderen
Verwalters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in Z IM der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände auf
Donnerstag , 5 . September 1889,

Vormittags 9 Uhr ,

Franz Raefle . Y .53.
und zur Prüfung der aiigemeldeten
Forderungen auf

Samstag den 12. Oktober 1889,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Amtsgerichte,
Abth. II , Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 4 . Oktober
1889 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 15. August 1889.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hoerst .
Y .61. Nr . 5815 . Philivpsburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Krämers Martin Kle¬
iner von Oberhausen ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnißder bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬

rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Samstag den 7 . September 1889,

Vormittags 117s Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Philippsburg , den 13 . August 1889 .
Hersperger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
N -60 . Nr . 9481 . Konstanz . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Ernst Abendroth
dahier ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf
Mittwoch den 4 . September 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Konstanz, den 15 . August 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V . : Fleck.
N -59. Nr . 9480. Konstanz . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Abendroth Vo¬
gel dahier ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf
Mittwoch den 4 . September 1889,

Vormittags 97r Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Konstanz, den 15. August 1889 .
! Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V . : Fleck.
Bekanntmachung.

N -63 . Nr . 5843 . Philippsburg .
Die diesseits unterm 11. September 1885
wegen Geisteskrankheit ausgesprochene
Entmündigung der dahier wohnhaften
ledigen Näherin Bertha Fath von
Staufen wurde durch diesseitiges Er -
kenntniß vom 31 . Juli 1889 , Nr . 5548 ,
wieder aufgehoben.

Philippsburg , den 13. August 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schredelseker .

Handelsregistereinträge .
N -19. Konstanz . Zum Firmen¬

register wurde eingetragen : 1 . O .Z . 205 ,
Firma Fritz Perzl hier : Die Firma
ist erloschen . 2. O .Z . 286 , Firma Otto
Müller hier : Die Firma und damit
die Prokura des Albert Wiehler sind
erloschen. 3 . O .Z . 363, die Firma H .
Wengle - Federspiel in Kreuzlingen,
Zweigniederlassung in Konstanz : In¬
haber ist Kaufmann Hubert Wengle,
wohnhaft zu Kreuzlingen : nach dessen
Ehevertrag mit Theresia , geo. Feder¬
spiel , vom 30 . April 1873 ist die ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf einen beider¬
seitigen Einwurf von je lOOfl. beschränkt .
Die Kaufleute Hermann Hornstein,
wohnhaft zu Zürich, und Johann Jakob
Sträuli , wohnhaft zu Kreuzlingen,
sind als Prokuristen bestellt.

Konstanz, den 9. August 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
Zwaugsversteigeruug .

A .43 . Donaueschingen .

Ankündigung.
Infolge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Land -
wirth Martin Roth -

mund in Donaueschingen (Ziegelhof>
die nachverzeichncten Liegenschaften am

Freitag , 3V. August d. I . ,
Vormittags 87s Uhr ,

im Rathhaus in Donaueschingen öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzungspreis auch
nicht geboten wird :

1. 6 Jauchert 2 Viertel 84 Rth . ^
Hausplatz, Hofraithe , Garten ,
Wiese , Ackerfeld und Weg auf
dem Ziegelhof, sammt dem dar¬
auf neu erbauten 2stöck. Wohn-
und Oekonomiegebäude , Haus
Nr . 490, tax. 13500

2 . 1 Jauch . 1 Viertel 22 Rth .
Acker ob Gebertshalden, tax. . 350

, Lr. 1 Jauchert 22 Ruth . Acker
allOa, tax. 300

> 4 . 2 Jauch . 2 Viertel 18 Rth .
Acker ob der Ziegelhütte, tax. . 700

> 5 . 2 Jauchert 5 Ruth . Acker
allda , taxirt . 550

! 6. 2 Viertel 40 Ruthen Acker
muf Schneebühl, tax. 200

7 . 2 Jauch . 1 Viertel 24 Rth .
Acker im unteren Daundel , tax.

8 . 3 Viertel 1 Ruthe 21 flOFuß
Acker im Daundel , tax. . . .

9 . 1 Jauchert 35 Ruth . Acker
im Sckneebühl , tax.

10 . 1 Jauch . 1 Viertel 6 Rth .
Acker beim Aufener Heuweg , tax.

Summa

900

500

300

400
. 17700

Donaueschingen, 12 . August 1889 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großherzogl . Notar
Kapferer .

Strafrechtspflege.
Ladung.

N-28 .3. Nr . II . 13,742. Mannheim .
Der am 17 . April 1861 zu Hohensachsen
geborne , zuletzt hier wohnhafte ledige
kath . Zimmermann Anton Jochim 1 .,
z . Zt . in Amerika , wird beschuldigt ,
daß er als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert sei —

Uebertretung gegen § 360 Ziff. 3
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts V dahier zur Hauptver¬
handlung auf

Dienstag den 1 . Oktober 1889 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Schöffengericht dahier mit dem
Anfügen geladen , daß er bei unent-
schuldigtem Ausbleiben auf Grund der
vom Königl . Landwehrbezirkskommando
Heidelberg am 1. August l. I . ausge¬
stellten Erklärung werde vernrtheilt
werden .

Mannheim , den 14. August 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hoerst .

Drnck und Verlag der G. Brann ' sche» Hofbnchdrnckerei.
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